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Amtlieher Ceil.
Verordnung

über das Jnkrafttreten des Geſetzes über die Einkommen
ſteuer vom Arbeitslohn vom 11. Juli 1921,

(Reichsgeſetzblatt S. 845).
Auf Grund des Artikels V Satz 2 des Geſetzes über

die Einkommenſteuer vom Arbeitslohn vom 11. Juli 1921
(Reichsgeſetzblatt S. 845) wird hiermit beſtimmt:

Die Vorſchriften des Geſetzes über die Einkommen
ſteuer vom Arbeitslohn vom 11. Juli 1921 treten
mit dem 1. Januar 1922 in Kraft, ſoweit ſie nicht
ſchon gemäß Artikel V Satz 1 dieſes Geſetzes in
Kraft getreten ſind.

Berlin, den 25. November 1921.
Der Reichsminiſter der Finanzen.

Dr. Hermes

Veröffentlicht.

Torgau, 13. Dezember 1921.

Das Finanzamt.
Bekanntmachung

Die Ausgabe der Brotkarten findet am Freitag den
23. und Sonnabend den 24. Dezember (vormittags)
unter Vorlegung der ausgegebenen Kontrollbücher ſtatt.

Annaburg, den 20. Dezember 1921.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan
Ein deutſcher Antrag auf Zahlungsaufſchub.

Was alle Einſichtigen ſeit dem Tage der Unterzeichnung
des Londoner Ultimatums kommen ſahen es iſt nunmehr
eingetreten Deutſchland muß erklären, daß es nicht in der
Lage iſt, die ihm auferlegten Laſten auch nur ein einziges
Jahr, geſchweige denn für ein Menſchenalter tragen zu können,
wie das in dem Zahlungsplan von London vocrgeſehen war

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

(Nachdruck verboten.)
„Zhr Vater verſteht nicht zu wirtſchaften
„Nein. Aber das iſt es nicht allein; wir haben ge

wiegte und erprobte Kräfte, die es ſich angelegen ſein laſſen,
aus dem Gute das Menſchenmöglichſte herauszetziehen.

Ob das immer das Richtige iſt, wollen wir dahinge
ſtellt ſein laſſen“, bemerkte der Oberſt. Ich muß ſagen,
Herr Oberleutnant, daß mich dieſe Nachricht, die Sie mir
über den Vermögensſtand Jhrer Eltern geben, in Erſtaunen
ſetzt. Jch habe überall Erkundigungen eingezogen und, ſo
weit ich hörte, ſollten die Verhältniſſe durchaus gute ſein.

„Sie ſehen, Herr Oberſt, der Schein trügt“, ſagte Her
bert mit einem matten Lächeln. „Nun iſt es ja wohl er
klärlich, daß meine Eltern von mir verlangten, eine reiche
Partie zu machen. Das quälte mich, Herr Oberſt. Wäre
ich frei, hätte ich dem Wunſche meines Vaters nachkommen
können, denn ich ſehe es wohl ein, daß man von der Liebe
nicht ſatt werden kann; es muß ein richtiger Hintergrund
da ſein. Jch habe auch an dieſen geglaubt, bis mein Vater
mir vor kurzem die Augen öffnete. Nach dieſer Eröffnung
war es allerdings meine Pflicht, mein geliebtes Mädchen
freizugeben. Indes nach den letzten Nachrichten, die ich von
Meta erhielt

Er hielt inne. Durfte er dem Mann dort von jenem
Brief und ſeiner Antwort ſprechen Hieß das nicht einen
Vertrauensbruch begehen Oder war der Oberſt von allem
unterrichtet

„Ja, mein Feund“ erklärte der Oberſt nach einer län
geren Pauſe, wie die Sachen alſo ſtehen, können Sie nur
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Mittwoch, den 21

eine reiche Partie ins Auge faſſen.

S

Die erſte Milliarde, die Ende Auguſt dieſes Jahres fällig
war, iſt mit Mühe und Not und unter Zerrüttung unſerer
geſamten Währungsverhältniſſe noch gezahlt worden. Die
bedenkliche, daraufhin einſetzende Steigerung auf dem Deviſen
markte ließ unſchwer vorausſehen, daß ein ähnliches Experi
ment kaum noch einmal wiederholt werden konnte Die Tat
ſachen haben dieſer Auffaſſung recht gegeben. Die deutſche
Regierung iſt nicht in der Lage, ihre am 15. Januar und
15. Februar fälligen Verpflichtungen, die zuſammen den Be
trag von etwa 850 Millionen Goldmark ausmachen, zu er
füllen. Es iſt hier nicht möglich geweſen, bis jetzt mehr als
ungefähr 150 bis 200 Millionen Goldmark aufzubringen.
Die Regierung ſieht ſich daher genötigt, bei der Reparations
kommiſſion einen Zahlungsaufſchub zu beantragen.

Die Antwort der Reparationskommiſſion
Der Ausdruck des Erſtaunens Drei Rückfragen

Garantien verlangt.
Berlin, 17. Dezember. Wie die Blätter erfahren,

teilte heute mittags gegen 1 Uhr der Berliner Vertreter der
Reparationskommiſſion dem auswärtigen Amt die Antwort
der Reparationskommiſſion auf das Stundungserſuchen der
Deutſchen Regierung inhaltlich mit. Die Antwort enthält
folgende drei Fragen

Erſtens wird Aufklärung darüber verlangt, welche Einzel
beträge von der in der deutſchen Note angekündigten Zahlung
für Januar und Februar, in den beiden Monaten gezahlt
werden können

Zweitens wird gefragt, der Aufſchub
dauern ſoll;

Drittens, welche Garantien während der Dauer des
Aufſchubes für die Volleiſtung gegeben werden können.

Die Reichsregierung wird den Blättern zufolge voraus-
ſichtlich noch heute zu einer Kabinettsſitzung zuſammen treten,
um über die Antwort an die Reparationskommiſſion zu be
raten Der Wortlaut der Antwort wird vorausſichtlich noch
im Laufe des Tages der deutſchen Regierung ausgehändigt

Berlin, 17. Dezember. Die Antwort der Reparations
kommiſſion auf das Stundungserſuchen, die heute mittag
durch den Berliner Vertreter der Reparationskommiſſton im
auswärtigen Amte übermittelt worden iſt, hat folgenden
Wortlaut

wie lange

da eigentlich ein wenig in Uebereilung gehandelt. In ihrer
Herzensfreude hat ſie Jhnen von einer Erbſchaft geſprochen

und dennoch

Herbert wurde blaß.
Er wußte es, das Ende war da. Sein Vater hatte es ihm

ja geſagt, es handelte ſich immer im Leben um das Wieviel
Und wenn der Vater auch kein guter Landwirt war, ſo
hatte er doch einige Erfahrung im Geldausgeben.

Der anſcheinend ſo gutmütige alte Herr hätte ſich die
beſchwerliche Reiſe ſparen können. Allein er hatte eben auch
an den gediegenen Wohlſtand des Hauſes Kellen geglaubt

und dennoch“, fuhr der Oberſt fort, „handelt es
ſich eigentlich um keine Erbſchaft

Der alte Herr lächelte Als er aber in das faſſungsloſe, von
innerer Oual zerwühlte junge Geſicht vor ſich blickte, erſtarb
ihm das Lächeln auf den Lippen. Jhm kam die Gewißheit,
der junge Huſar, dem zweifellos annehmbare Partien zu
Gebote ſtanden, liebte ſein Kind aufrichtig.

Eine unendlich weiche Stimmung überkam den alten
Mann.

Herbert aber dachte troſtlos: Lüge, Lüge alles!
Wohin man blickt, tritt einem die Lüge entgegen. Keine
Erbſchaft! Meta, o Meta warum das? So dachte er,
und es überkam ihn eine große Mutloſigkeit. Wenn denn
alles Lüge war ſo konnte er auch getroſt um die Baroneſſe
Hohenhauſen werben, konnte Liebe heucheln, wo er keine
fühlte. Er brauchte ſich dann wenigſtens keine Vorwürfe
zu machen.

Der Oberſt wagte es nicht, den Gedankengang des
offenbar mit ſich ringenden jungen Mannes zu unterbrechen.

Nun hat meine Tochter

e

Dezember 1921. 25. Zahrg.
„Die Reparationskommiſſion hat die Note des Reichs

kanzlers vom 10. ds. Mts. empfangen, in welcher er bekannt
gibt, daß die deutſche Regierung nicht in der Lage iſt, die
Raten der Jahresleiſtungen vollſtändig zu zahlen, welche nach
dem nächſten Zahlungsplane am nächſten 15. Januar und
15. Februar fällig werden und in welcher er die Reparations
kommiſſivn bittet, ſich mit der Stundung eines Teils dieſer
Fälligkeiten einverſtanden zu erklären Die Reparationskom-
miſſion kann nur ihr Staunen darüber ausdrücken, daß ſie
in der Note des Reichskanzlers weder eine nähere Angabe
über die Deviſenbeträge findet, welche die deutſche Regierung
an jedem der Fälligkeitstage vom 15. Januar und 15 Feb
ruar nächſten Jahres zu liefern bereit ſein würde, noch eine
Erklärung darüber, welche Stundungsfriſt erbeten wird, um
den Reſtbetrag zu zahlen, noch das Angebot von Garantien
für die Zwiſchenzeit.

So lange die Reparationskommiſſion dieſe näheren
Mitteilungen nicht erhalten hat, iſt es ihr unmöglich, die
Bitte der deutſchen Regierung in Betracht zu ziehen, oder zu
prüfen. Die Reparationskommiſſion ſtellt mit Bedauern feſt,
daß die Note des Reichskanzlers keine Angaben über die
Maßnahmen enthält, die er angewendet hat oder die er an
zuwenden beabſichtigt, um den Wünſchen der Reparations
kommiſſion in ihrer mündlichen Erklärung vom 13. Novem
ber und ihrer Note vom 2. Oktober 1920, auf welche die
Kommiſſion nochmals ausdrücklich verweiſt, zu entſprechen

Eine neue Gewalttat,
Die Entente fordert ein Kohlenausfuhrverbot
Die Reparationskommiſſion hat an die deutſche Regier

ung eine neue Note gerichtet, die nichts weniger als ein
Verbot der geſamten Kohlenausfuhr aus Deutſchland ins
neutrale Ausland fordert. Begründet wird der neue Ge
waltakt damit, daß Deutſchland mit den Kohlenlieferungen
an die Ententemächte, die uns als ein Teil der Reparations
leiſtungen auferlegt ſind, im Rückſtande ſei.

Strafantrag im Jagow-Prozeß.
Leipzig, 16. Dez. Der Oberreichsanwalt beantragte

im Jagow Prozeß am Schluſſe ſeiner über 3ſtündigen außer
ordentlich ſcharfſinnigen Ausführungen unter Zubilligung mil
dernder Umſtände gegen Herrn von Jagow eine Feſtungs
ſtrafe von ſieben Jahren, gegen Wangenheim und Schiele

Als er dann aber wieder ſprach, war ſeine Stimme, die an
einen ſcharfen Kommandoton gewöhnt war, unendlich weich

„Das iſt nämlich eine ganz merkwürdige Geſchichte, die
ich Jhnen erzählen möchte. Sie wird ſie intereſſieren, da
ſie gewiſſermaßen die bewußte Erbſchaft betrifft

Herbert ſagte: „Bitte!“ Von einem beſonderen Jn
tereſſe konnte man bei ihm nichts erkennen.

Der Oberſt lehnte ſich bequem in einen Seſſel zurück,
ſtreckte die Beine von ſich und begann „Schneit uns da
eines Tages ein Menſch ins Haus, den wir bei Gott gar
nicht kennen. Meldet ſich bei mir in einer dringlichen An
gelegenheit, Karte hatte er nicht. Na, ſchön, ich empfange
den Mann, deſſen Anblick in mir die Meinung erweckte, ich
hätte es mit einem Manne aus dem Volke zu tun. Zwar
ſehe ich, der Anzug iſt aus gediegenem Stoff, aber er ſitzt
dem Menſchen nicht zum Beſten auf dem langen mageren
Körper Und dieſer Körper will mir ſcheinen ſpricht von
Hungern und Darben Und einer verpfuſchten Exiſtenz Als
er nun ſeinen Namen nannte, zuckte ich zuſammen.

„Herr Oberſt ſagte der Mann, zuerſt muß ich mich
wohl vorſtellen, wies guter Brauch iſt. Mein Name iſt Brom
ſen, Etzard Bromſen.

„Etzard“, lallte ich. Weitere Worte konnten meine Lip
pen nicht finden in dem erſten Schrecken. Denn, mein lieber
junger Freund, daß ichs Jhnen nur ſage, meine Frau iſt
eine geborene Bromſen, und ihr älteſter Bruder hieß Etzard.
Der war aber ſeit dreißig Jahren verſchollen. Er war
wegen eines Fehltritts aus dem Hauſe Bromſen verſtoßen
worden und in die weite Welt gegangen. Und nun tauchte
der Unglücksmenſch auf ja mir will in dem Augenblick
ſcheinen, ruppig und ſtruppig. Jch faſſe mich aber und ſage
kalt: Setze dich Etzard. Er tut es. Sein Benehmen hat



ine ſolche von je 6 Jahren. Das Urteil ſoll am Mittwoch
verkündet werden

Die Reparationskommiſſion beſteht auf
Einhaltung der Zahlungstermine.

Paris, 17. Dezember. Die Reparationskommiſſion trat
geſtern nachmittag zuſammen, um ſich mit der Note der
Reichsregierung um Zahlungsaufſchub zu beſchäftigen und
die Antwort an den Reichskanzler Dr. Wirth feſtzuſetzen.
Die Kommiſſion hat die augenblickliche Lage Deutſchlands
geprüft und beſchloſſen, den Geſichtspunkt aufrecht zu erhalten,
den ſie in ihrer letzten Milteilung an die deutſche Regierung
zum Ausdruck gebracht hat. Sie iſt nach wie vor der An
ſicht, daß Deutſchland in der Lage iſt, die beiden Verfall
tage im Januar und Februar nächſten Jahres einzuhalten.
Die Kommiſſion beſchloß dann weiter, falls die deutſche Re
gierung ſich ihren Vorſchlägen nicht anpaſſen ſolle, die inte
reſſierten Staaten aufzufordern, die Maßnahmen zu treffen,
die notwendig ſeien, um ihre Forderungen ſicher zu ſtellen.

Frankreich fordert das Ruhrgebiet.
Das Deutſche Tageblatt ſchreibt: Wenn Deutſchland

ſich bereit erklärt, das Ruhrgebiet unter franzöſiſche Ver-
waltung zu ſtellen, wolle Frankreich der Frage eines Mora
toriums wohlwollend näherzutreten.

Frankreich fordert 10 Ueberdreadnoughts.
Waſhington, 17. Dez. Jn der geſtrigen Sitzung der

15gliedrigen Kommiſſion wurde der franzöſiſche Antrag vor
gelegt, daß Frankreich von 1925 an 10 Ueberdreadnoughts
mit je 35000 Tonnen Schiffsraum erbauen dürfe Der
italieniſche Delegierte Schanzer erklärte, daß er ſich dieſem
Antrage widerſetzen müſſe. Denn wenn dieſer Antrag an
genommen würde, ſo wäre Italien gezwungen, eine ebenſo
ſtarke Flotte zu erbauen, wie Frankreich ſie beſitzt. Würde
der franzöſiſche Antrag durchdringen, ſo bedeute dies ein
ungeheuerliches Anwachſen der Tonnage, außerdem wären
finanzielle Anſtrengungen notwendig, die ſchwerſte wirtſchaft
liche Nachteile nach ſich ziehen würden.

Die franzöſiſche Forderung hinderte die Unterkommiſſion
für Marineangelegenheiten, in der Frage des franzöſiſchen
und des italieniſchen Schiffsraumes zu einem Einvernehmen
zu gelangen. Nach einer mehr als dreiſtündigen Beratung
vertagte ſich die Unterkommiſſion.

Die Reparationskommiſſion hat den Wert der Schiffe
berechnet, die nach dem 1. Mai 1921 von Deutſchland ab
geliefert worden ſind. Die Revarationskommiſſion hat be
ſchloſſen, den Wert dieſer Schiffe mit 10244 463 Goldmark
anzuſetzen und dieſen Betrag abzüglich der Koſten für Lie
ferungen, Reparaturen und Verkauf Deutſchland auf Repa
rationskonto gutzuſchreiben. Die Reparationskommiſſion wird
einige Herren nach Berlin entſenden, welche die Maßnahmen
prüfen ſollen, die zu einer Vereinfachung
der deutſchen Naturalleiſtung führen könnten.

S erſchärfung der Hungersnot.
Schreckensnachrichten aus dem Gouvernement Zarizyn.

Jn Oſtrußland wütet der Hunger immer weiter, ja die
Lage wird in einzelnen Gebieten von Tag zu Tag ſchlimmer
Die „Bednota veröffentlicht ohne jeden weiteren Kommentar
folgende Telegramme aus Zarizyn:

Jm Dorfe Rodjanoje des Kreiſes Zarizyn ſind 7 hun
gernde Bauern wahnſinnig geworden: Sie träumen von
Getreideüberfluß. Jm Dorfe Birjutſchi-Balki des Kreiſes
Nikolajewſk nährte ſich die Bevölkerung im Sommer von
Zieſelmäuſen. Nunmehr ſind die Bauern dazu übergegangen,

zwar nichts von armſeliger Demut an ſich, er benimmt ſich
wie ein Zugehöriger unſeres Kreiſes Nun iſt meine Frau
ſo furchtbar nervös und aufgeregt. Jch krümme mich wie
ein Wurm, ihren Bruders zu melden. Was bleibt mir
aber anders übrig, als ihn zu Tiſch einzuladen Er lächelt
ſo eigentümlich ſein Lächeln reizt mich, denn es iſt ein un
geheuer ſpöttiſches Lächeln. Jch gehe hinaus, meine Frau
vorzubereiten

„Liſa“, ſage ich, „Etzard iſt wieder da.
„Himmel, der Etzard!“ ruft ſie faßt ſich aber ſofort

und fragt mir ängſtlich in die Augen ſehend: Wie ſieht
er aus?

Jch zuckte die Achſeln. Von einem ſtarken Borurteil
gegen den Schiffbrüchigen beherrſcht, kommt es mir in dieſem
Augenblick vor, als habe er den Eindruck eines gänzlich her
untergekommenen Menſchen gemacht So hatte er auch, wenn
einmal mein Gedanke die Exiſtenz eines Etzard von Brom
ſen geſtreift, immer in meiner Erinnerung gelebt. Nicht,
daß ich ihn etwa gekannt hätte, ich habe ihn überhaupt nicht
gekannt; weiß nur, daß er einſt ein Mädchen geliebt, toll,
leidenſchaftlich in ganz jungen Jahren, und daß er dieſes
Mädchens wegen zum Schufte ward, indem er die Kaſſe
angriff. Er war ſtaatlicher Beamter, und wenn er ſchon
hoffte, das Geld binnen kurzem wieder erſetzen zu können,
ſo war er doch nicht berechtigt ſich an fremden Gelde zu ver
greifen. Was ſoll ich Sie mit weitſchweifigen Reden lang
weilen kurz und gut, das Wiederſehen zwiſchen
Brüder und Schweſter geſtaltete ſich peinvoll; zurückhaltend
auf der einen Seite, frei, ja frech auf der andern Seite.

Endlich gehts zu Tijch; unſere Meta kommt ſoeben aus
der Schule. Als ſie das Speiſezimmmer betrilt, ſage ich
würdeyoll Dein Onkel Etzard aus Amerika.“ Jch weiß
zwar gar nicht, woher er kommt, wo er ſich aufgehalten, was
er getrieben gleichviel kommt es mir in den Sinn, der
Mann müſſe aus dem Dorado aller Schiffbrüchigen kommen
S alſo: „Dein Onkel Etzard aus Amerika.

Und da geſchieht etwas Unerwartetes. Meta du
xennſt ſie ja, mein Junge des Oberſten Augen leuchte

und Abkürzung

Katzen und Aas zu eſſen. Sie ſammeln die Knochen ge
fallener Tiere und kochen daraus Suppe. Jm Dorfe Mol-
tſchanowka desſelben Kreiſes rauben die Bauern ihren Dorf-
genoſſen die letzten Pferde und ſchlachten ſie.

Aus einer Reihe von anderen Anſiedlungen wird ge
drahtet: Kein Brotkrümchen iſt mehr vorhanden. Die Leute
nähren ſich von Kartoffelkraut, Kohlblättern und Tragant.
Dieſes Gras frißt ſogar das Vieh nicht, mit Ausnahme der
Kamele.

Der Hunger beſchränkt ſich keineswegs auf die erwach
ſene Bevölkerung in den Dörfern, ſondern auch die in den
Kinderheimen untergebrachten Kinder hungern. Jn einem
Kinderheim des Kreiſes Uſt-Medweditſt haben die Kinder
im dortigen Kinderheim 5 Tage lang nicht das geringſte
zu eſſen erhalten. Jn ihrer Verzweiflung ſind ſie aus
einandergelaufen und nicht mehr gefunden worden.

Wirth gegen die Beamtenforderungen. Reichskanzler
Dr. Wirth hat auf die von den Spitzen-Organiſationen der
Beamten eingereichten Forderungen für eine neuerliche Ver
beſſerung der Bezüge der Beamten, Angeſtellten und Arbeiter
geantwortet, daß es ihm nicht möglich ſei, dieſe Forderungen
als Grundlage für neue Verhandlungen anzuſehen. Er hat
weiter darauf hingewieſen, daß dieſe Forderungen eine neuer
liche Belaſtung der Steuerzahler mit der ungeheuren Summe
von 50 Milliarden Mark bedeuten würde.
maaaanannaaaaaggamaaaaannaannwwcasacanaaanuges-

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Herrn Muſikdirektor Max Rohr

hierſelbſt iſt ſeitens der Regierung zu Merſeburg, Abteilung
für Kirchen und Schulweſen, die unterm 12. Dezember.
d. Js. widerrufliche Erlaubnis zur Fortführung und Leitung
einer Privatmuſikſchule erteilt worden.

(Keues Notgeld). Die Gemeinde Annaburg gibt erſt
malig Notgeld heraus, und zwar liegt uns eine Serie von
6 Scheinen, 8 zu 25 Pf. und 83 zu 50 Pf. vor. Die Vor
derſeite zeigt im Vierfarbendruck neben der Wertbezeichnung
das alte Roſenwappen mit der Ueberſchrift Städtlein Anna
burg 1921. Die Bilder der Rückſeite haben verſchiedene
Motive. 2 Scheine befaſſen ſich mit der Mutter Anna, der
3. Schein ſtellt den Magiſter Stiefel dar, wie er hier den
Weltuntergang predigt. Das Lied, Stiefel muß ſterben
das dieſem Vorgang ſeinen Urſprung verdankt, iſt ja im
ganzen deutſchen Reiche bekannt. Die übrigen Scheine wei
ſen auf das Schloß, den Wald und die Steingutinduſtrie
hin. Es ſteht zu erwarten, daß das Notgeld von Samm-
lern bald ſehr geſucht ſein wird, zumal die Auflage verhält
nismäßig gering iſt.

Der goldene“ Sonntag, der letzte geſchäftsfreie Sonn
tag vor Weihnachten, erfüllte ebenſo wie ſeine beiden
Vorgänger die ohnehin nicht hochgeſchraubten Erwar-
tungen der Geſchäftsleute nicht. Die Kaufluſt war allent
halben gering. Der orkanartige Sturm dürfte in erſter

nie an dem kläglichen Ausfall des ſogenannten goldenen
Sonntags ſchuld ſei.

Das Finanzamt teilt mit: Jn letzter Zeit iſt
das Publikum durch Verbreitung der Nachricht, daß die für
das Rechnungsjahr 1920 verwendeten und entwerteten
Steuermarken bis Mitte Dezember 1921 bei der zuſtändigen
Steuerkaſſe eingeliefert ſein müßten, da ſie ſonſt verfallen
würden, beunruhigt worden. Dieſe Nachricht trifft nicht zu.
Es ſteht ſelbſtverſtändlich den Steuerpflichtigen frei, jederzeit
die genannten Steuermarken bei der zuſtändigen Kaſſe gegen
Quittung abzuliefern. Da jedoch inzwiſchen mit der Zu
ſtellung der Steuerbeſcheide über die endgültige Veranlagung

GSäSSAIMAMS-—OO.O2—65 tot
ten, unwillkürlich kommt ihm das traute „Du“ über die Lip
pen „lebhaft, Jdealiſtin durch und durch Meta eilt
auf den Fremden zu, ſtreckt ihm beide Hände entgegen, blickt
ihm in die Augen ſo voller Herzlichkeit, dann ſagt ſie: Will
kommen daheim, Onkel Etzard. Möchteſt du in der Heimat
enden, was du dir von ihr verſprochen haſt. And ſie um
armt und küßt ihn. Und als ſie ihn losläßt, da iſt aus
Etzards Miene das ſpöttiſche Lächeln verſchwunden, Tränen
ſtehen in ſeinen Augen.

„Dank für dieſes Wort, mein liebes Kind', ſagt er.
„Es ſoll dir hoch angerechnet werden.

Zwei Tage darauf ſind Onkel und Nichte die allerbeſten
Freunde Sie verſtehen ſich in allen Punkten, nicht zum
wenigſten in dem der Liebe. Meta erzählte ihm von dem
Huſaren da irgendwo im Deutſchen Reich und ſtreicht den
Menſchen dann nun in einer Weiſe heraus, daß, wenn er
es gehört hätte, er ſicher ein wenig im Geſichte angelaufen
wäre. Denn ſolche Tugendhelden der Oberſt lachte be
luſtigt vor ſich hin ſolche Tugendhelden wie ein ver
liebtes Mädchen ſie ſchildert, die gibts ja gar nicht. Gleich
viel, Onkel Etzard glaubte alles.

Und er ſagte: „Nun ſetze dich mal hin, Meta, un
ſchreibe deinem Herzallerliebſten, du habeſt eine Erbſchaft
gemacht.

Als Meta dazwiſchen fuhr: Aber Onkel!“
„Tu, was ich die geſagt habe', befiehlt er, das Wei

tere wird ſich finden.
„Und das, mein lieber Freund, iſt die Erbſchafts

geſchichte.“

Herbert war der Erzählung nach und nach mit Jnte
reſſe gefolgt. Er wußte aber nichts darauf zu erwidern.

So ſagte der Oberſt, ſich vor Vergnügen die Hände
reibend: Darf ich dich, mein lieber Junge zu heute abend
in die „Vier Jahreszeiten“ einladen, woſelbſt mein Schwa
ger und ich Quartier genommen haben Dann wollen wir
mal den Fall ein wenig näher beleuchten.

Fortſetzung folgt.

für 1920 begonnen iſt, empfiehlt es ſich, zwecks Erſparung
unnützer Fahrtkoſten und zur Entlaſtung der Kaſſen, den
Steuerbeſcheid für 1920 abzuwarten und alsdann mit dieſem
zuſammen die Steuermarken der Kaſſe zwecks Verrechnung
vorzulegen.

Es wird uns geſchrieben: Wie wohl allgemein
aus der Tagespreſſe bekannt geworden iſt, haben die Stein
kohlen am 1. Dezember er. eine ganz gewaltige Preisſteiger
ung erfahren, wie ſolche bei den bisherigen Preiserhöhungen
noch nicht dageweſen iſt. Hierzu kommt noch die am 1. De
zember er. in Kraft getretene 50 Prozent Frachterhöhung.
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dieſe Preisſteigerung wie bei
allen andern Sachen, z. B. elektriſcheStromverſorgung, auch
eine Erhöhung der Gaspreiſe zur Folge haben muß. Das
hieſige Gaswerk iſt deshalb, wie alle Werke gezwungen den
Gaspreis zu erhöhen. (Siehe bereits erfolgte Bekannt
mächung vom 17. Dezember. Zur Aufklärung der Bürger
ſchaft über die Berechnung des Gaspreiſes in Annaburg ſei
folgendes bemerkt Der Gaspreis richtet ſich auf Grund
des mit der Stadtgemeinde Annaburg abgeſchloſſenen Ver
trages nach dem jeweiligen Kohlenpreis. Jede Mark
Senkung oder Erhöhung des Kohlenpreiſes ſenkt oder erhöht
den Gaspreis um 04 Pfg. je chm. Gas. Hierbei werden
die fortgeſetzten Steigerungen aller ſonſtigen Ausgaben wie
Löhne, Gehälter pp. garnicht mit berückſichtigt. Der Gas
preis von 300 Pfg. je chm. beträgt gegen den Friedenspreis
das ca. 15 fache. Berückſichtigt man, daß die Preiſe für
alle Materialien z Zt. das 20— 50 fache des Friedenspreiſes
betragen, bei Kohle das 32 fache, ſo iſt dieſer Gaspreis der
jetzigen wirtſchaftlichen Lage eingepaßt durchaus normal.
Ein vorurteilsloſer Vergleich der Koſten zwiſchen Gas und
Petroleumlicht ergibt immer, daß Gaslicht trotzdem ganz
bedeutend billiger iſt und jeden Vergleich auch mit andern
Beleuchtungsarten aushalten kann.

ücher. Zwar ſind auch ſie teuer geworden, und
weil die verfügbaren Mittel meiſtens kaum ausreichen, um
die notwendigſten Lebensbedürfniſſe zu befriedigen, ſo bleibt
für ſie meiſtens nichts übrig Dabei haben wir aber gute
Bücher niemals nötiger gebraucht als gerade jetzt, weshalb
in dieſen Tagen der Schenkfreudigkeit an unſere beſten
Freunde erinnert werden ſoll. Die Weisheit aller Zeiten
iſt in ihnen aufgeſpeichert, bereit, jedem zu dienen, der nach
ihm verlangt. Sie laſſen uns Blicke tun in das Land der
Sehnſucht und Schönheit. Mit freundlichem Zuſpruch be
freien ſie uns vom Schmutz des Alltags, wenn wir müde
und zerſtoßen ihre ſtille Geſellſchaft ſuchen. Heilige und
Weiſe, Helden und Dichter kommen in unſere beſcheidene
Wohnung. Sie richten uns auf, zeigen uns den rechten
Weg durchs Leben und führen uns an ihrer Hand durch
ferne Zeiten und Zonen. Man erkennt und verſteht die
Jahrtauſende alten Leiden und Schmerzen, Hoffnungen und
Jrrtümer der Menſchheit. Die Bücher enttäuſchen nie, und
man befindet ſich mit ihnen in beſſerer Geſellſchaft als in
den ſogenannten beſten Kreiſen. Jedoch zur gelegentlichen
Beſeitigung der Langeweile, gewiſſernaßen als Hofnarren,
ſollte man ſeine Bücher nicht mißbrauchen, und demgemäß
muß man von vornherein ſeine Auswahl treffen. Die Be
ſchäftigung mit guten Büchern ſoll ein Feſt ſein, das man
genießt mit allem Empfinden, nicht beiläufig. Wie man
aber keinen verkommenen Menſchen bei ſich zu Gaſte lädt,
ſo ſoll man auch nur edle und reine Schriftſteller in ſein
Haus laſſen. Freilich brauchen ihre Anſichten nicht den
unſeren zu entſprechen, man muß jede Meinung hören, denn
nur dadurch kann man lernen. Man ehre den Schriftſteller
in ſeinem Werk und bewahre ſeine Bücher vor unnützen
Händen und Augen.

Turn und Sportverein. Am letzten Sonntag fand
in Jeſſen der Gauturntag für den Elbe-Elſtergau ſtatt, wel
cher von 56 Vereinen mit 78 Vertretern Herzberg
beſchickt war. Die Verhandlungen dauerten ohne Pauſe von
vormittags 10 bis nachm. e5 Uhr und gaben einen um
faſſenden Ueberblick von der gewaltigen Arbeit, welche im
Gau auf auf dem Gebiete von Turnen, Sport und Spiel
im letzten Jahre geleiſtet worden iſt. Aus der ſehr umpfang
reichen Tagesordnung möge nur hervorgehoben werden, daß
der alte Gauturnrat durch den Zuruf wiedergewählt und
folgende Herren neu hineingewählt worden ſind: Lehrer
ReimannElſterwerda zum Gauſportwart, Lehrer Schmidt
Arzberg zum Gauſpielwart, Lehrer Stolze- Pleſſa zum Gau
preſſewart, und Lehrer Werth-Jeſſen zum Gaujungendwart.
Zur Heranbildung von Turnwarten und Spielleitern ſollen
beſondere Lehrgänge abgehalten werden. Am 7. Mai n.
J. ſoll in Falkenberg das Gauturnfeſt der Turnerinnen
und am 2. Juli das Gauturnfeſt in Pleſſa ſtattfinden. Ein
Gauturfeſt übernehmen können heute nur noch Vereine, denen
große Plätze und reiche Mittel zur Verfügung ſtehen. Das
iſt bei Pleſſa der Fall, welcher heute ſchon dafür 16000
Mk. bereitgeſtellt hat. Dies iſt aber auch nötig, wenn wie
man aus dem Gaubericht entnehmen konnte, das Dommitzſcher
Gauturnfeſt 21000 Mk. koſtete.

Herzberg. Der Kreis hat ſoeben ein neues Notgeld
in geringer Menge herausgebracht. Auf den Vorderſeiten
ſind Städtebilder aus dem Kreiſe angebracht; die Rückhſeiten
ſtellen den Traum des Kurfürſten Friedrich des Weiſen dar,
den dieſer nach der geſchriebenen Chronik der Stadt Schweinitz
in derſelben Nacht hatte, da Luther ſeine 95 Theſen an die
Schloßkirchentür zu Wittenberg heftete. S

Dommitzſch, 16. Dez. Seines Jnhalts beraubt wurde
ein Wertbeutel mit 80 000 Mk. Jnhalt, der von der Genoſſen
ſchaftsbank in Halle an die hieſige Genoſſenſchaftsmolkerei
adreſſiert war. Bemerkt wurde der Verluſt erſt auf dem
hieſigen Poſtamte, als die eingelaufenen Poſtſachen am Don
nerstag früh ſortiert wurden. Wo der Jnhalt aus dem
Wertbeutel verſchwunden iſt, konnte die ſofort eingeleitete
Unterſuchung nicht feſtellen. Die Sendung war mit 2000
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Mark verſichert, ſodaß die Poſtverwaltung nur für dieſen
Betrag haftet. Der Reſtbetrag iſt durch Rückverſicherung
der Bank gedeckt

Liebenwerda. Ein Haubitzgeſchoß, das vor einiger
Zeit bei Reinigungsarbeiten im Stadtgraben gefunden wurde,
iſt heute vormittag auf den Oberförſtereiwieſen auf Anord
nung der Aufſichtsbehörde durch einen Feuerwerksmajor ge
ſprengt worden. Das Geſchoß war mit einer ſtarken Pulver
verladung verſehen, die mit lautem Krach explodierte, und
hätte großes Unheil anrichten können. wenn es in unbefugte
Hände geraten wäre.

HOranienbaum, 16. Dez. Abends wurde die aus Leip
zig heimkehrende Frau Enke unweit des Bahnhofes von zwei
jungen Burſchen mit vorgehaltenem Revolver unter Todes
drohung zur Hergabe ihrer Barſchaft von 4300 Mk. ge
zwungen, wodurch die Strolche in den Wald entkamen.

Halle a. S., 16. Dez. Jn der Wielandſtraße wurde
einer Kaſſirerin nachmittags 3 Uhr von einem, Unbekannten
Pfeffer ins Geſicht geworfen und ihr die Handtaſche mit
200 Mark, ſowie 4 Kaſſenſchlüſſel entriſſen. Der Täter
entkam unerkannt.

Mansfeld, 15. Dez. Auf Bahnhof Mansfeld wurden
aus einem großen Sprengſtofftransport der Rheiniſchen Dyna
mitfabrik, der für die Gewerkſchaft Oſterwald beſtimmt war,
zwei Kiſten Koronit im Geſamtgewicht von 104 Pfund
nachts geſtohlen.

Eisleben. Siebeneinhalb Zentner Zucker beſchlagnahmte
hier die Polizei bei guswärligen Aufkäufern. Der Zucker
war in hieſigen Geſchäften aufgekauft worden und ſollte

ſtein im Harz Rekordpreiſe erzielt. Die Forſttaxe lautete auf
1,2 Millionen Mark, erzielt wurden aber nicht weniger
als 3,2 Millionen Mark!

Halberſtadt. Die Stadt tſt am Ende ihres Kredits
angelangt. Jm Frühjahr wurde beſchloſſen, eine Anleihe
von 9 Millionen anfzunehmen. Nachdem hiervon 6172 Milli
onen bereits verwirtſchaftet ſind, ſoll nunmehr der letzte Reſt
von 22 Millionen Mark beim Knappſchaftsverein aufge
nommen werden, was dann folgt, iſt vorderhand noch
ſchleierhaft.

Treuenbritzen, 13. Dezember. Der VBelziger Steuer
behörde iſt es gelungen, hier eine in der Steinmühle ein
gerichtete geheime Spiritusbrennerei aufzudecken. Sämmtliche
Maſchinen und 5 Fäſſer mit ca. 1800 Litern Spiritus
ſind beſchlagnahmt worden. Der Jnhaber der Steinmühle
will von dem Beſtehen einer ſolchen Brennerei auf ſeinem
Grundſtücke nicht gewußt haben, da er dieſe Räumlichkeiten
an einige unbekannte Herren verpachtet habe. Jnwieweit
dieſe Angaben zutreffen, werden ja wohl die eingeleiteten
Recherchen ergeben.

Gleiwitz. Dienstag früh um 7,15 Uhr explodierte
mit gewaltigem Knall die Sprengſtoffmiſchung in der Miſch
maſchine im Menghaus der Chloratabteilung der Pulver
fabrik in Kriewald. Das ganze Gebäude das ſchätzungs-
weiſe einen Komplex von 50 qm umfaßt und in Erdwällen
eingeſchloſſen iſt, flog in die Luft. Die fünf im Gebäude
beſchäftigten Arbeiter wurden durch die Gewalt der Exploſion

getötet.

ſoll eine Zuſammenkunft aller ehemaligen 3. Gardiſten ver
bunden werden. Alle 3. Gardiſten Deutſchlands werden
gebeten, zunächſt ihre Adreſſen an Kamerad Johannes Uthke,
Berlin S W 68, Markgrafenſtraße 9, den Vorſitzenden des
Berliner Regimentsvereins umgehend aufzugeben. Geldſpen
den für das Denkmal ſind einzuzahlen auf Poſtſcheckkonto
Berlin N W 7, Nr. 3172, Kur und Neumärkiſche Ritter
ſchaftliche Darlehnskaſſe Berlin W s8, mit der Ausdrücklichen
Angabe: Denkmal 3. Garderegiment zu Fuß

O Biſchof Korum geſtorben. Jn Trier ſtarb infolge
einer Herzlähmung der Biſchof Dr. Korum. Er hatte vor
kurzem das 81. Lebensjahr überſchritten und war der
älteſte und vielleicht bekannteſte Biſchof Deutſchlands. Das
Bistum von Trier hatte Korum, der aus dem Elſaß
ſtäammte und der Sohn eines Dorfſchullehrers war, vor
40 Jahren übernommen Er hatte als erſter nach Beendi
gung des Kulturkampfes die Beſtätigung der Regierung
erhalten. Biſchof Korum war eine Kampfnatur und ge
riet mehr als einmal mit den ſtaatlichen Behörden in
Konflikt.

O Ein Perlenhalsband im Werte von vier Millionen
geſtohlen. Jn einem Berliner Hotel wurde einer Baronin
von Schilling aus einer Reiſetaſche eine Perlenhalskette,
die aus 94 prachtvollen mattroſa ſchimmernden Perlen
beſteht, geſtohlen. Die Kette ſoll einen Wert von vier
Millionen Mark haben.

nach auswärts verſchoben werden.
Venneckenſtein. Trotz des Valutarückganges wurden

bei einer Holzverſteigerung in der Oberförſterei Bennecken
e

Denkmal des 3. Garderegiments z. F. Den im
Weltkriege gefallenen Helden des 3. Garderegiments zu Fuß

O Eine reiche Armenhäuslerin. Die Armenhäuslerin
Söw, die ihren Lebensabend im Armenhauſe in Friedrich
roda verbrachte, hat ſtädtiſche gemeinnützige Anſtalten als

rn e ehe Das Vermögen beſtehtin 23 Mansfelder Kuxen, die heute einen Wert von etwa650 000 Mark haben.
ſoll ein Denkmal errichtet werden. Mit der Denkmalsweihe

Anng Boleyn?

Bekanntmachung.
Ein Schlüſſel iſt als gefunden

abgegeben worden.
Annaburg, den 21. Dez. 1921.

Der Amtsvorſteher.

e Geſchäft,
L Graſthöfe,

Hotels,

linerſtraße 102.

Damen-Porkemongir
mit Jnhalt (teures Andenken)
Sonnabend abend verloren.
Gegen Belohnung abzugeben in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Puppenküche
und anderes zu verkaufen

ſten Preiſen

Gemeindeamt, Treppe

Yolzuerſteigerung.
In der Oberförſterei Thiengarten ſollen am

Mittwoch, den 28. Dezember 1921 von vormittags
10 Uhr ab im Gaſthaus „Waldſchlößchen“ zu Annaburg
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden etwa

Förſterei Thiergarten
127 rm Kloben, 370 m Reis I
2 rm Kloben, 4 rm Knüppel,
haufen), 11 rm Reis III.

Jagen 148 a. Kiefern:
Jagen 129, Kiefern:

250 rm Reis II. (Stangen

Händler ſind vom Bieten ausgeſchloſſen. Kaufpreiſe
bis 500 M. ind ſofort nach Termin Ende zu jahlen,

SeRundholz,
Wald jeder Art kauft
helm KunzeHangeſchäft, Dampfſägewerk E Holzhandlung

Die am 15. d. Mis ſtattgefundene Verſammlung des

Fabriken, Landwirtſchaften
uſw. zur Unterbreitung an über
1500 Käufer Beſitzerangeb. an e
den Verlag „Zentral-Markt“,
Filiale BerlinNeukölln, Ber

S Alteſen, S
Metalle aller Art
kauft jedes Quantum zu höch

Wilh. Grani.

Umzugshalber beſſeres

Herrenzimmer,

Tafel u. Ka
S ſowie ſämtliches

und alle Artikel

Torgauerſtr. Annaburg

Zum Weilhmachtsfeſte!
Bringe mein reichhaltiges Lager in

Rich. Nilpert, Vorzellan- Malerei

Torgauerſtr.

braun Eiche, zu verkaufen.
Schweinitz (Elſter)

Gaſthof zum Anker

ffeeServicen Chamotteſteine,
Gebrauchsgeſchirr S
für Reſtaurateure un Firſtziegel

n v heite cinene pfer un Todegrenfalrit
Annaburg.

MWohltätigceits- Aben

der Ortsfeuerwehr Annaburg
am 1. Weihnachtsfeiertag abends 3 Uhr

im Saale des Herrn Schlinker.
Zur Aufführung gelangt

J. Der Bettel-Heini.
Volksſtück in 8 Akten von Hermann Marcellus

I. Das Dreimonatskind.
e Poſſe in 1 Aufzuge von Hans Engel.

Während den Zwiſchenakten Konzert der Rohrſſchen Kapelle

S Nachmittags 2 Uhr:
Kinder vorstellang. Eintritt Mk.

Bauernvereins hat einſtimmig den Zuſammenſchluß ſämtl.

ſich trotzdem anſchließen und bitte ich mit Herrn Gründer

Vorverkauf bei Herrn Kamerad Max Freidank.

NB. Wer die Sorgen des Alltags einmal vergeſſen will,
wer ſich im wahren Sinn des Wortes einmal tüchtig auslachen

Flachsanbauer ergeben. n des Vereins können

Mühlenſtr, in Verbindung zu ſetzen.
hierfür gewählt iſt.

er als Vertrauensmann

Buggiscle, Vorſitzender.

Suche für mein Speditions
geſchäft mit Landwirtſchaft zum
I. Januar oder ſpäter tüchti
gen, zuverläſſigen

S Knecht
bei hohem Lohn.

Otto Scheihbe-

Schmalz
e J. G. Fritzſche.

HennyPorten.

Der Mann aus der Mühlen
ſtraße und ſein Kollege,

die mir am Sonnabeud, den
19. Novbr. nachm. 5 Uhr von
meinem Purziener Grundſtück
auf der Weſtſeite der Bahnſtrecke
4 Stück Weihnachtsbäume
geſtohlen haben, werden hier
durch aufgefordert, die Angele
genheit innerhalb einer Woche
zu regeln, andernfalls werde ich
die Namen veröffentlichen und
Anzeige bei der Staatsanwalt-

aft erſtatten.in ſt E. PeisKer, Jeſſen.

ff. Kräuter- Heringe,
ff. Rollmöpſe,
ff. Oelſardinen
empfehlt J. G. Fritzſche.

will, der ſehe ſich „Das Dreimvnatskind“ (160 Pfd. ſchwer) an.

Theater-Abend
des Theater Dilettanken-Kluh Chalig“

am 1. Weihnachtsfeiertag abends 8 Uhr
im Saale des Goldenen Ring.

Zur Aufführung gelangt:

l. Schuld und Sühne,
oder ein Freundesopfer.

Weihnachts Komödie in 2 Akten von Felix Renker.

II. Menſch, bezahle deine Steuern.
Luſtſpiel in 8 Aufzügen von Robert Overweg.

Eintrittskarten für nummerierten Platz 4 Mk. inkl.
unnummeriert. Platz 83.- Mk. Steuer

find im Goldenen Ring zu haben.

Füße Mandeln,

S Pfantbittere Mandeln, Ohothänme!

e Syulkaninen, nunßBöttohersBergfeld
rn

Naundort, Kr. Torgau
Verlangen Sie Preisliſte.

Roſinen,

Corinthen,
Citronen,

Kunſt-Honig

empfiehltG. Fritzſche. g

Neujahrs-
Glückwunſch Karten

e e

Torgauer Kreis Kalender,
Preis 8,50 Mk. zu haben bei

Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

Anfang punkt 8 Uhr. der Vorstand Herm. Steinbeiß, Huchhandlung.
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Willkommene und praktiſche

Weihnachtsgeschenke
ſind

moderne Gaskronen,
Zug-Ampeln Gaskorher
W

s
9 Zu Geschenkzwecken

geeigqnet empfehle ich:

Gesangbücher, Poesie-, Photographie und
Postkarten-Albums, Briefpapiere,

Schreibzeuqe, Brieföffner, Petschafte,
Sieqgellach (lose und in Geschenkpackungen),

Gas Plätt- und Heiz- Apparate
ſowie alle ſonſtigen Gebrauchs Gegenſtände für Gasbeleuchtung,
Heizung und Kochen.

Ständiges Lager aller Gebrauchsgegenſtände in modernſter
Ausführung von nur anerkannt beſten Fabrikaten zu billigſten
Preiſen unterhält

Gaswerk Annaburg.

Friſche ger. Schellfiſche
und Büeklinge

beten eingetroites. J. G. Hollmig's Sohn.

T T
Praktiſche

Weihnachts Geſchenke

aller Art

für den Haushalt
zu ſoliden Preiſen empfiehlt

Wilhelm Gralbl.
Handwagen in allen Größen.

Be

I Ieschings,Luftgewehre und Patronen,
Taschenmesser Küchenmesser.

Knopflochſcheeren, Schneiderſcheeren,
Kopierrädchen, Nähmaſchinen-Nadeln,

Nähmaſchinen-Riemen, NähmaſchinenOele,
Benzin-Fenerzeuge und Benzin,

Sprech Apparate und neueſte Platten

L
c

L

L

e

2
v

2

3

L

L

M

Uhr:
Singestunde,

zugleich Verſammlung aller
Mitglieder.

Wichtige Tagesordnung.
Der Vorſtand.

Vhrketten
Halsketten,
Rocknadeln,

Broschenm,
Anhänger usw.

empfietfi

A. Raschke

Mittwoch abend 8

J S

un

Schreibmappen Schreibunterlagen,
Brieftaschen, Geldscheintaschen,
Handschuh- und KNragenkästen,

Fenster Vorsetzer, Bilder, Wandsprüche
d vieles andere mehr.

Herm. Steinbeiß,
Buch und Papierkondrung

ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Rascehlce.
9

ChriſthaumKerzen,

Chriſthaumſchmuck,

als Lametta, Chriſtbaum
watte, Wunderkerzen

empfehlt H. Steinbeiß

Annaburg,

Zahhn-Atelier
Georg Gonsentäus, Dentiſt

Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahn krank
heiten, Plomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betänbung, jede

Art Künstl. TZahnersatzes-
S Behandlung für Krankenkaſſen. W

Sprechſtunden täglich 9 12, 3-6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

Kaufe ſtändig Gold u. Silber.

e

Striewo le Weihnachtst

in ſchöner Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.
e

Das ſchönſte und praktiſchſte

Lihnachte gehen
iſt einortabler ßarhelotene

en n
von der

Ofen u. TLonwarenfabrike
4 Tel. 50. HAnnaburg. Tel. 50.
G

Friſch eingetroſſen:

S nürnberger Lebkuchen
in großer Auswahl, auch in feiner Geſchenkpackung.

Weihnachts-Backartikel.
Reiche Auswahl an Chriſtbaumſchmuck.

Num, Cognak, Punſch, Schleſ. Korn

trans
h

ſowie Spielwaren aller Art
empfiehlt in reicher Auswahl

Fritz Röcdller, Markt 20

3 Weihnachts besohenbe

e jeder Art
J. G. Hollmig's Sohn.

ff. Vierfruchtmarmelade
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

e

Müärchenbücher IJngendſchriften

Jungmädchenſchriften

Romane, Ankterhaltungslektürr

Hilderbücher, Malbücher

Geſellſchafts n. Anterhaltungsſpielr

in großer Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Huchhandlung.

n

Wiechtig für Kranke!
Höhensonne-Bestrahlungen-

Beſte Heilerfolge bei Hautkrankheiten, Nieren, Magen, Darm
leiden, Rheuma, Frauenkrankheiten, Schlafloſigteit, nervöſe Lei

den. Maſſage, and. Beſtrahlungen etc.
Jessen (Bez. Halle), Schweinitzerſtr. 492. Tägl. 4.

Mittwochs u. Sonntags geſchloſſen.

finden Sie bei A. Raschke.
I

4966

Palmin
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr vom

Montag früh entschlief sanft und ruhig im 98. Lebensjahre
unser lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

Herr Dr. Dudwig Ferdinand Hoff
pens. Institutsarzt der ehemaligen ilitär-Knaben-Erziehungs-

Anstalt zu Annaburg.
Um stilles Beileid bitten

Henriette Neumann geb. Hokf.
Gustav Hoff.
Sanitätsrat Dr. Neumann.
Lina Hof geb.

und 5 Enkelkinder.
Annaburg, den 20. Dezember 1921.

Trauerhause aus statt.

S empfiehlt

Kutscher

ff. kirschmarmelade
mit Aepfel,

ff. Himbeermarmelade
mit Aepfel

J. G. Fritzſche.
J

Selbstbinder,
Kravatten,

Dauer wäsehe,
Gummi Hosenträger

empfiehlt

4. Raschke

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeis.

Redatkion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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